Leihvertrag
zwischen:

Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit mit Sitz in Warschau, 

ul. Zielna 37, 00-108 Warszawa, eingetragen in das Register der Vereine, anderer gemeinnütziger sozialen und beruflichen Organisationen geführt durch das Bezirksamt der Stadt Warschau, eingetragen im polnischen Handelsregister unter der Nummer 0000097168, mit der Steueridentifikationsnummer PL-5261053021, repräsentiert durch:

1. Małgorzata Ławrowska, geschäftsführendes Vorstandsmitglied
2. Dr. Albrecht Lempp, geschäftsführendes Vorstandsmitglied
im weiteren „SdpZ” genannt 

und
Adresse:

Steueridentifikationsnummer:                                       

repräsentiert durch:
im Weiteren „Veranstalter” genannt 

wird folgender Leihvertrag geschlossen:
Vorwort:
· Die Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit bereitete anlässlich ihres 20-jährigen Jubiläums eine Filmbox vor (im weiteren Filmbox genannt), die ausgewählte während der 20-jährigen Tätigkeit der SdpZ mitfinanzierte und durch polnische und deutsche Autoren realisierte Filme beinhaltet.  
· Die Filmbox wurde zur Förderung des Wissens über die Geschichte Deutschlands und Polens, über die Kultur und Beziehungen beider Länder konzipiert und entspricht als solche den im Statut genannten Zielen der SdpZ. 
· Der Veranstalter organisiert auf dem Gebiet Deutschlands in folgenden Städten Filmvorführungen ……………………………………………………………………………………………. und beabsichtigt im Rahmen dieser Filmvorführungen die Filme aus der Filmbox öffentlich zu zeigen. 
Die Parteien vereinbaren wie folgt:

§ 1

Vertragsgegenstand
Aufgrund dieses Vertrages werden dem Veranstalter folgende durch die SdpZ während ihrer 20-jährigen Tätigkeit mitfinanzierte Filme aus der Filmbox in den in der Tabelle aufgeführten Menge und Sprachversionen auf DVD ausgeliehen: 

	Filmtitel
	Sprachversion
	Menge

	Fotoamator
	
	

	Irena Sendler. Im Namen ihrer Mütter 
	
	

	Tschüss DDR! Über Warschau in die Freiheit
	
	

	Pakete der Solidarität
	
	

	Deutsche Spuren in Lodz
	
	

	Von Generation zu Generation
	
	

	Eine blonde Provinz
	
	

	Leise gegen den Strom
	
	

	Nachmieter
	
	


Die SdpZ erklärt, dass sie über das Verleihrecht  für die Filmexemplare zu nichtkommerziellen Zwecken im Rahmen von Filmfestivals, deutsch-polnischen Filmvorführungen oder Filmvorführungen zur deutsch-polnischen Thematik, sowie ähnlichen Veranstaltungen nichtkommerziellen Charakters, die im Zusammenhang mit der im Statut genannten Tätigkeit der SdpZ stehen, auf dem Gebiet Deutschlands und Polens verfügt.
§ 2

Zweck und bedingungen des Verleihs 
1. Die SdpZ leiht dem Veranstalter die im Paragraf 1 aufgeführten Filmexemplare kostenfrei im Zeitraum vom ………….. 2012  bis zum ………… 2012 ausschließlich für die Nutzung im Rahmen von öffentlichen, kostenfreien und nichtkommerziellen Vorführungen. Die durch den Veranstalter organisierten Filmvorführungen finden an folgenden Orten und zu folgenden Terminen (bitte nennen sie die Orte und Termine): ..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................
2. Der Veranstalter nimmt zur Kenntnis, dass die Vervielfältigung der Filme, Weitergabe an Dritte oder vertragswidrige Nutzung streng untersagt ist und eine Urheberrechtsverletzung darstellt. Die genannten Handlungen sind auch in Anbetracht der Lizenzverträge, die die SdpZ mit den Filmproduzenten unterzeichnet hat, streng untersagt.
3. Der Veranstalter verpflichtet sich, die Filme nicht zu vervielfältigen, sie weder an Institutionen noch an juristische oder natürliche Personen weiterzugeben und sie nicht vertragswidrig zu nutzen. Verletzungen dieser Verpflichtungen haben Entschädigungshaftung gegenüber der SdpZ und den Filmproduzenten sowie strafrechtliche Verantwortlichkeit zur Folge. Im Falle der Verletzung der o.g. Bedingungen, verpflichtet sich der Veranstalter alle im Zusammenhang mit der Urheberrechtsverletzung entstehende Kosten zu tragen (auch für die, die für die SdpZ entstehen) sowie eine entsprechende Entschädigung zu zahlen. 
4. Der Veranstalter versichert, dass der Vorführung eines jeden Filmes aus der Filmbox der Vorspann mit SdpZ Logo vorangeht. Der Vorspann wird dem Veranstalter samt der Filme zur Verfügung gestellt. 
5. Der Veranstalter verpflichtet sich, in seinen mit der Vorführung zusammenhängenden Informations- und Pressematerialien eine Information über die SdpZ sowie die Filmbox mit dem SdpZ-Logo zu platzieren. 
6. Der Veranstalter verpflichtet sich zur bestimmungs- und vertragsgemäßen Benutzung der Filme.
7. Sollte die Nutzung der Filme mit einer Zahlungspflicht bzw. einer Vergütung an Organisationen zur kollektiven Verwaltung von Urheberrechten und verwandten Schutzrechten (z.B. GEMA) verbunden sein,  ist der Veranstalter verpflichtet, die anfallenden Kosten selbstständig zu tragen. 
§ 3

Ausgabe und rückgabe von filmexemplaren
1. Die SdpZ wird  dem Veranstalter die Filme am ………………….zur Verfügung stellen. 

2. Der Veranstalter verpflichtet sich, der SdpZ die Filme in einem einwandfreien Zustand spätestens am ……………… zurückzugeben. Im Falle einer Beschädigung des Filmes ist der Veranstalter verpflichtet, das beschädigte Exemplar ebenfalls zurückzugeben. Nichtrückgabe eines Filmexemplars gilt als Verstoß gegen Paragraf 2 mit allen damit verbundenen Konsequenzen.
3. Die SdpZ kann eine vorzeitige Rückgabe von geliehenen Filmen verlangen, wenn: 
a. die Filme nicht bestimmungs- und vertragsgemäß genutzt worden sind,
b. mindestens ein Film ohne Genehmigung und wider Paragraf 2 durch den Veranstalter vervielfältigt oder an eine andere juristische oder natürliche Person weitergegeben worden ist.
§ 4
änderungen des vertrags
Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.   

§ 5
Endbestimmungen
1. Der Leihvertrag wurde in deutscher Sprache in zwei Exemplaren angefertigt, pro Vertragspartner ein Exemplar.
2. In Angelegenheiten, die durch den vorliegenden Leihvertrag nicht geregelt werden, gilt das polnische Recht unter besonderer Berücksichtigung des Gesetzes über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte. 
3. Die Parteien verpflichten sich alle Streitigkeiten, die sich im Zusammenhang mit diesem Vertrag ergeben können, gütlich zu schlichten. Andernfalls werden die Streitigkeiten durch das für die SdpZ örtlich zuständige Gericht am Tag der Erhebung der Klage untersucht.
____________, den ________2012

____________, den ________2012
_____________________________
______________________________

Stiftung für deutsch-polnische 
Veranstalter
Zusammenarbeit
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